[image: image1.jpg]


[image: image2.jpg]Leader

Lokale Aktionsgruppe
MITTLERE ELBE-FLAMING




Evaluierung der Lokalen Aktionsgruppe 
„Mittlere Elbe – Fläming“ 2012











    Nr. ……….…

Wird vom LM ausgefüllt!
Bitte kreuzen Sie das Zutreffende an!
1. Person 

	1.1
Persönliches, aber dennoch anonym

	
	Öffentl. Verwaltung
	Verband/ Verein
	Kirche 
	Unternehmen
	Privatperson 

	Mitglied der LAG (stimmberechtigt) 
	
	
	
	
	

	Mitglied der LAG (beratend) 
	
	
	
	
	

	
	kein Projekt angemeldet
	bestätigt durch LAG
	in Planung / Umsetzung
	fertig gestellt

	Projekt bei der LAG  
	
	
	
	


	1.2
Durch wen bzw. was wurden Sie auf Leader aufmerksam? 

	Freunde
	
	Internet
	

	Bestehende LAG
	
	Informationen der EU
	

	Presse
	
	Informationen des Landes
	

	Verbände / Vereine
	
	Deutsche Vernetzungsstelle
	

	Informationen der Stadt-/Kreisverwaltung
	
	Sonstiges (bitte benennen)

….................................................................
	


	1.3 
Was waren Ihre Ziele und Hauptgründe sich am regionalen Leader-Prozess zu beteiligen? ( Motivation)

	Suche nach gleich gesinnten Partnern für die Umsetzung gemeinsamer Initiativen
	

	Erweiterung des „eigenen Horizonts“ bei Entwicklung von Ansätzen zur  Bewältigung regionaler Probleme 
	

	Einfluss nehmen zu können auf Entscheidungen der Region 
	

	Umsetzung eigener Projektideen 
	


2. Lokale Aktionsgruppe – Leader als Netzwerk
	2.1 
Sehen Sie in der Art und Weise der Umsetzung von Leader in der Region den Bottom-up-Ansatz (die Einbindung der örtlichen Vereine, Verwaltungen und Unternehmer sowie der Bürger vor Ort) verwirklicht?




	vollständig


	Überwiegend 
	gering
	ungenügend

	
	
	
	


Bitte die Spalte ankreuzen, die Sie für zutreffend halten:

	 2.2
	Ja    
	Nein    

	2.2.1 Ich habe einen besseren Einblick in die Lage und die Möglichkeiten unseres Gebietes

         bekommen.


	
	

	2.2.2 Die Abgrenzung des Gebietes ermöglichte es, die Bedürfnisse über

         Gemeindegrenzen hinaus zu erkennen.


	
	

	2.2.3 Der bottom-up Ansatz (die Einbindung örtlicher Vereine, Verwaltungen und

         Unternehmer sowie der Bürger) hat das Erkennen von Entwicklungsbedürfnissen und

         -chancen der Region verbessert.

	
	

	2.2.4 Durch die Zusammenarbeit mit anderen LAG’n habe ich interessante Informationen

         erhalten, die ich selbst gut nutzen kann.


	
	

	2.2.5 Es haben sich mir in der LAG neue Kontakte und Möglichkeiten der Zusammenarbeit 

         erschlossen.


	
	

	2.2.6 Deutsche Vernetzungsstelle (DVS) – als Informationsquelle wird genutzt.


	
	

	2.2.7 Weiterbildung und Informationsaustausch der Akteure ausreichend?


	
	

	2.2.8 Fachspezifische Angebote für Akteure (Workshops) notwendig?


	
	


	2.3
Wie bewerten Sie die Informationspolitik und Publizität zu Leader?
	sehr gut
	gut
	ausreichend
	schlecht
	unzureichend

	
	1
	2
	3
	4
	5

	der LAG
	
	
	
	
	

	des Landes
	
	
	
	
	

	der Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche Räume
	
	
	
	
	

	der EU-Kommission
	
	
	
	
	


	2.4 
Nutzen Sie die Informationsangebote der DVS - Deutsche Vernetzungsstelle Ländliche Räume?

	regelmäßig 
	

	
	

	selten
	

	
	

	bisher nicht
	

	
	

	die Vernetzungsstelle ist mir nicht bekannt
	


	2.5
 Welche Effekte bzw. welchen Nutzen konnten Sie daraus ziehen?

	Ich habe einen Kooperationspartner gefunden.
	

	
	

	Gemeinsame Projektideen sind entstanden.
	

	
	

	Neue Projektideen sind entstanden.
	

	
	

	Die Projektentwicklung ist effektiver.
	

	
	

	Die Zusammenarbeit der Gebiete hat sich verbessert.
	

	
	

	Bislang hat sich kein Effekt ergeben.
	


3. 
Das Gebiet - die regionale Abgrenzung

	3.1
Halten Sie die Gebietsabgrenzung für



	praktikabel bzw. hinreichend homogen
	inhomogen bzw. nicht handhabbar
	zu groß
	zu klein

	
	
	
	


	3.2
Wie bewerten Sie die folgenden Faktoren im LAG-Gebiet auf einer Skala von 1 bis 5?

1 = sehr gut,  positiv entwicklungsfördernd  

2 = gut entwickelt, ausgeprägt
….

…

5 =  sehr schlecht, entwicklungshemmend, nicht vorhanden, defizitär, entwicklungsbedürftig



	
	1
	2
	3
	4
	5

	(1) Naturraum
	
	
	
	
	

	(2) Bekanntheitsgrad der natürlichen Potenziale der Region
	
	
	
	
	

	(3) Kulturgeschichte
	
	
	
	
	

	(4) Bekanntheitsgrad der kulturhistorischen Potenziale der Region
	
	
	
	
	

	(5) Soziales Engagement der Menschen
	
	
	
	
	

	(6) Zusammenarbeit der Verwaltungen in der Region 
	
	
	
	
	

	(7) Zusammenarbeit der Unternehmen in der Region 
	
	
	
	
	

	(8) Bekanntheitsgrad der Erzeugnisse Region
	
	
	
	
	

	(9) Arbeitsplatzangebot
	
	
	
	
	

	(10) Touristische Infrastruktur (Rad-, Wanderwege)
	
	
	
	
	

	(11) Tourismusrelevante Dienstleistungen  und Angebote
	
	
	
	
	

	(12) Strukturen des Handwerks und Gewerbes
	
	
	
	
	

	(13) Soziale Versorgungssysteme (medizinische und soziale Dienstleistung)
	
	
	
	
	

	(14) Versorgungsinfrastrukturen für Waren des täglichen Bedarfs
	
	
	
	
	

	(15) Kulturelle Angebote
	
	
	
	
	

	(16) Angebote für Freizeit und Erholung
	
	
	
	
	

	(17) Anteil junger Menschen am gesellschaftlichen Leben
	
	
	
	
	

	(18) Anteil an Senioren am gesellschaftlichen Leben
	
	
	
	
	

	(19) Lebensqualität / Wohnumfeld
	
	
	
	
	


4. 
Die Entwicklungsstrategie 

	[image: image3.jpg]AvAAY I



4.1
Welche Ziele sollten nach Ihrer Sicht Priorität haben? 

Bitte bewerten Sie anhand der nachfolgenden Skala die Ziele nach ihrer Wichtigkeit!
(Achten Sie dabei bitte auf eine deutliche Schwerpunktsetzung!)
	1 = sehr wichtig  

5 = keine Bedeutung


	
	1
	2
	3
	4
	5

	4.1.1. Förderung der regionalen Wirtschaft
	
	
	
	
	

	1.1 Schaffung von Beschäftigungsmöglichkeiten
	
	
	
	
	

	1.2 Erhaltung von Beschäftigungsmöglichkeiten
	
	
	
	
	

	1.3 Neue nachhaltige Einkommensquellen schaffen
	
	
	
	
	

	1.4 Motivation / Förderung zur Existenzgründung
	
	
	
	
	

	1.5 Neue Dienstleistungen angepasst an die Bedürfnisse der Bevölkerung schaffen
	
	
	
	
	

	1.6 Vielfalt der Wirtschaftstätigkeit steigern
	
	
	
	
	

	1.7 Wettbewerbsfähigkeit der lokalen Produkte steigern
	
	
	
	
	

	

	4.1.2. Verbesserung der Umweltsituation
	
	
	
	
	

	2.1 Effizienterer Ressourceneinsatz 
	
	
	
	
	

	2.2 Einführung neuer umweltschonender Produkte und Verfahren  
	
	
	
	
	

	2.3 Schaffung regionaler Stoff- und Energiekreisläufe
	
	
	
	
	

	

	4.1.3. Verbesserung der Lebensqualität
	
	
	
	
	

	3.1 Attraktivität des Gebietes steigern 
	
	
	
	
	

	3.2 bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
	
	
	
	
	

	3.3 Anpassung demografischer Wandel 
	
	
	
	
	

	3.4 Schaffung von Anreizen für junge Menschen um in der Region zu bleiben
	
	
	
	
	

	

	4.1.4. Verbesserung der regionalen Zusammenarbeit
	
	
	
	
	

	4.1 zwischen dem öffentlichen und privaten Sektor 
	
	
	
	
	

	4.2 zwischen einzelnen Unternehmen und Anbietern 
	
	
	
	
	

	4.3 zwischen Vereinen und Initiativen
	
	
	
	
	

	

	4.1.5. Motivation der ländlichen Bevölkerung
	
	
	
	
	

	5.1. zur Mobilisierung ehrenamtlichen sozialen Engagements
	
	
	
	
	

	5.2 zur Unterstützung neuer Entwicklungsansätze  
	
	
	
	
	


5. 
Die LAG-Arbeit

	5.1 Wie bewerten Sie die LAG-Arbeit?
	1
	2
	3
	4
	5
	

	stark engagiert
	
	
	
	
	
	wenig engagiert

	unkompliziert
	
	
	
	
	
	kompliziert

	transparent
	
	
	
	
	
	undurchsichtig

	motivierend
	
	
	
	
	
	demotivierend

	Konflikt lösend
	
	
	
	
	
	Konflikte aussitzend


	5.2 
Was hat die Arbeit der LAG am meisten gefördert/unterstützt?

	1. …………


	2. …………

	3. …………


	5.3 
Was hat Ihre Arbeit in der LAG erschwert?

	1. …………

	2. …………

	3. …………


	5.4 
Was hat die Auswahl der Projekte unterstützt?

	1. …………

	2. …………

	3. …………


	5.5 
Was waren die größten Schwierigkeiten bei der Auswahl von Projekten?

	1. …………

	2. …………

	3. …………


	5.6 
Was hat die Umsetzung der Projekte am meisten unterstützt?

	1. …………

	2. …………

	3. …………


	5.7
Welches waren die größten Probleme, die die Umsetzung von Projekten behindert haben?

	1. …………

	2. …………

	3. …………


	5.8 
Wie bewerten Sie die Qualität des Leadermanagements?

	gut 


	
	ausreichend 


	
	gering 



	

	
	hoch
	gut
	ausreichend
	mangelhaft

	

	Erreichbarkeit und Service
	
	
	
	

	Information der Akteure
	
	
	
	

	Kompetenz der Beratung von Projektträgern
	
	
	
	

	Umsetzung FOR u. strategische Entwicklung
	
	
	
	

	Öffentlichkeitsarbeit / Außendarstellung der LAG
	
	
	
	


	5.9 
Wie bewerten Sie die Qualität der Tätigkeit der Koordinierungsgruppe?

	hoch 


	
	ausreichend 


	
	gering 



	

	
	hoch
	gut
	ausreichend
	mangelhaft

	

	Kompetenz / Leitung der LAG
	
	
	
	

	Strategie zur Umsetzung des Konzeptes
	
	
	
	

	Vertretung der LAG nach außen
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	5.10 
Werden LAG-Beschlüsse verständlich und nachvollziehbar vorbereitet  und erläutert?

	gar nicht
	mangelhaft
	ausreichend
	gut

	
	
	
	


	5.11 
Werden der Austausch und die Vernetzung mit anderen Leader-Gruppen als wichtig erachtet und dementsprechend aktiv betrieben?

	gar nicht
	mangelhaft
	ausreichend
	gut

	
	
	
	


	5.12
 Wie schätzen Sie die Akzeptanz der Arbeit der LAG in Ihrer Region ein?

	gering
	mangelhaft
	ausreichend
	gut

	
	
	
	


	5.13 
Wie hoch schätzen Sie das Ausmaß der Mitwirkung der Bevölkerung an der Verwirklichung des Leader-Konzepts ein?

	gering
	mangelhaft
	ausreichend
	gut

	
	
	
	


6. 
Öffentlichkeitsarbeit der LAG

	6.1
	sehr gut
	gut
	ausreichend
	mangelhaft

	

	Pressearbeit
	
	
	
	

	Webseite
	
	
	
	

	Printmedien (Newsletter, Flyer) 
	
	
	
	

	Vertretung in Fachgremien u. auf Tagungen
	
	
	
	


	6.2 
Sollten die neuen Informations- und Kommunikationsstrukturen (z. B. Arbeitsgruppen, Newsletter, Mailinformationen), die durch Leader in der Region entstanden sind, erhalten bleiben?

	Ja
	
	

	
	
	

	teilweise
	
	

	
	
	

	Nein, nicht notwendig
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